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Ökumenische Erwachsenenbildungsreihe 2026

«Finger weg von KI» – Ethik-Professor 
zeichnet ernüchterndes Bild über künstliche 
Intelligenz
Künstliche Intelligenz ist gerade in aller Munde. Im Rahmen der ökumenischen Erwachsenenbildungsreihe 2026 hat der 
renommierte Professor Peter Kirchschläger in Feuerthalen ein Referat zum Thema gehalten – und klare Worte gefunden.

Lucas Zollinger

«Welt im Wandel. Und wir mit 
ihr». Das ist das Oberthema der 
diesjährigen ökumenischen Er-
wachsenenbildungsreihe der re-
formierten Kirchen von Feuer-
thalen und Laufen am Rheinfall 
sowie der katholischen Kirche 
Weinland. Die erste von insge-
samt drei Veranstaltungen fand 
am 21. Januar in der katholi-
schen Kirche in Feuerthalen 
statt. Es ging dabei um das The-
ma «künstliche Intelligenz» – 
und das mit gutem Grund: Kaum 
etwas anderes bewirkt in der 
Welt aktuell so einen grossen 
Wandel wie diese Technologie. 
Der weltberühmte theoretische 
Physiker Stephen Hawking sag-
te dazu bereits vor zehn Jahren: 
«Der Erfolg bei der Entwicklung 
künstlicher Intelligenz könnte 
das grösste Ereignis in der Ge-
schichte unserer Zivilisation 
sein.» Und auch Microsoft-
Gründer und Milliardär Bill 
Gates sagte: «Die Macht der 
künstlichen Intelligenz ist so 
unglaublich, dass sie die Gesell-
schaft auf tiefgehende Weise 
verändern wird.» 

In Feuerthalen zum Thema re-
feriert hat der Theologe und 
Ethik-Professor Dr. Peter G. 
Kirchschläger. Der 48-jährige ge-
bürtige Wiener ist Leiter des Ins-
tituts für Sozialethik ISE an der 
Universität Luzern und langjäh-
riger renommierter Experte auf 
dem Gebiet der künstlichen In-
telligenz, zu dem er schon meh-
rere Bücher verfasst hat. Auch er 
bewertet das Potenzial der KI-
Technologie als historisch – 

sieht es jedoch weit kritischer 
als viele politische und wirt-
schaftliche Führungspersonen. 
Dementsprechend war auch sei-
ne Rhetorik deutlich weniger 
schönfärberisch. «Ich hoffe, 
dass er bei manchen Sachen  
unrecht hat», sagte Seelsorger 
Marco Anders bei der kurzen 
Vorstellung des Referenten. 
Dennoch finde er seine Ansich-
ten, die er von einer Dekanats-
versammlung bereits kenne, 
sehr spannend. 

«KI» sollte eigentlich 
«DS» heissen
Kirchschläger beleuchtete in 
seinem Vortrag «Wandel durch 
sogenannte ‹künstliche Intelli-
genz›» vor allem ethische Pers-

pektive der Technologie und 
sprach dabei über ihre Chancen 
und Möglichkeiten, aber auch 
über damit verbundene Sorgen. 
Der Ethiker wartete mit einer 
sympathischen Auftrittskompe-
tenz auf. Es gelang ihm, das – vor 
allem für ein älteres Publikum 
doch mitunter abstrakte – The-
ma anhand vieler Beispiele, Ver-
gleiche und Anekdoten greifbar 
zu machen. Gleich zu Beginn er-
klärte er, warum er «künstliche 
Intelligenz» im Titel seines Refe-
rats in Anführungszeichen setze 
– und warum er sie als «soge-
nannte künstliche Intelligenz» 
bezeichnet. Seiner Ansicht nach 
sei diese Bezeichnung nämlich 
verfehlt – und das sei schon ein-
mal die erste Gefahr davon. 

«Wörter haben Macht», so Kirch-
schläger, und wenn man etwas 
als «intelligent» bezeichne, dann 

Prof. Dr. Peter G. Kirchschläger war während des Referats voll in seinem Element und wusste das Publikum mit 
Anekdoten und griffigen Vergleichen zu fesseln.
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verhalte man sich demgegen-
über anders. Für Kirchschläger 
verdient die diskutierte Techno-
logie die Bezeichnung «Intelli-
genz» nicht. Es gebe verschiede-
ne Intelligenzbereiche, erklärte 
er. Wenn es um Datenaufberei-
tung, Rechenaufgaben und Erin-
nungsspeicher gehe, schlage uns 
die sogenannte KI bereits heute. 
Und vielmehr werde sie in den 
kommenden Monaten, nicht 
Jahren, noch explosionsartig 
potenter, so seine Prophezeiung. 
Es gebe aber noch andere Intelli-
genzbereiche, etwa die emotio-
nale oder soziale Intelligenz. 
Und dort seien uns Maschinen 
heute noch massiv unterlegen – 
und würden auch in Zukunft 
nicht an uns herankommen. Man 
könne sogenannte künstliche 

Intelligenzen zwar beispielswei-
se trainieren, unter bestimmten 
Bedingungen zu weinen – je-
doch wären es dann auch nur 
«Krokodilstränen». Emotionen 
könnten also zwar antrainiert 
werden, seien aber immer nur 
eine Nachahmung, nie echte Ge-
fühle, so Kirchschläger. Ein wei-
terer Teil der Intelligenz sei die 
Moralfähigkeit: «Menschen kön-
nen selbst erkennen und heraus-
finden, was richtig und falsch, 
was gut oder schlecht ist.» Auch 
hier gelte: Maschinen muss man 
trainieren, damit sie das können. 
Das sei zwar möglich und die 
Maschine könne es danach auch 
umsetzen, aber halt eben immer 
nur innerhalb der vordefinierten 
Parameter und Variablen, in der 
sie auch trainiert wurde. Was 
heute als «künstliche Intelli-
genz» bezeichnet wird, ent-
spricht also eigentlich nur einem 
Teilbereich der menschlichen 
Intelligenz: der Datenverarbei-
tung und Mathematik. Hier 
übertreffe sie den Menschen so-
gar. Eigentlich handle es sich bei 
dieser Technologie nur die 
schnelle Verarbeitung grosser 

Mengen von Daten. «Ist das In-
telligenz? Nein. Sie wissen nicht, 
dass es sie gibt und dieser Fakt 
löst bei ihnen auch kein Gefühl 
aus – es ist ihnen nicht einmal 
egal», schlussfolgert Kirchschlä-
ger. Er schlage deshalb einen an-
deren Begriff für KI vor: daten-
basierte Systeme oder kurz DS. 
Diese Erläuterungen waren aber 
erst die Prämisse seines gesam-
ten Referats. Der Einfachtheit 
halber wird im weiteren Verlauf 
dieses Artikels nur noch die Be-
zeichnung DS verwendet.

Wer DS benutzt, wird 
selbst zum Produkt
Nun, da die Begrifflichkeiten ge-
klärt waren, kam der Referent 
aufs eigentliche Thema zu spre-
chen: Den Wandel, den DS mit 
sich bringen. Aktuell seien es 
fünf bis zehn multinationale 
Technologiekonzerne, ansässig 
vor allem in den USA und China, 
die diesen Bereich komplett do-
minierten, so Kirchschläger. Die 
Technologie sei wirtschaftlich 
hochgradig relevant, weil ihr 
eine zerstörerische Macht inne-
wohne und sie jetzt schon das 

Potenzial zur Disruption ganzer 
Branchen habe. 

Aus ethischer Perspektive 
könne man DS sowohl positiv 
als auch negativ sehen. So kön-
ne einerseits die Wissenschaft 
und Forschung dank der Tech-
nologie aktuell gewaltige 
Sprünge machen, konkret gebe 
es dadurch etwa Methoden, 
Brustkrebszellen bei Frauen 
präziser, schneller und effekti-
ver zu ermitteln und zu bekämp-
fen. Andererseits basiere das 
ganze Geschäftsmodell von DS 
zum heutigen Stand auf Men-
schenrechtsverletzungen. «DS 
wollen möglichst viele persön-
liche Daten über ihren Nutzer 
sammeln», erklärte Kirchschlä-
ger. Mit diesen Daten liesse sich 
heutzutage sehr viel Geld ver-
dienen, denn sie könnten an 
Dritte weiterverkauft werden, 
welche daraus dann Erkenntnis-
se über die Konsumverhalten 
der Menschen gewinnen wür-
den. Durch gezielten psycholo-
gischen Einsatz dieser Daten 
und Informationen liesse sich 
dann jede und jeder manipulie-
ren. «DS kennen uns alle – ich 

«Finger weg von KI» – 
Ethik-Professor 
zeichnet ernüchterndes 
Bild über künstliche 
Intelligenz

Fortsetzung von Seite 1
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schliesse mich da nicht aus – 
besser als wir uns selbst ken-
nen», so Kirchschläger. Das Er-
heben dieser Daten sei eigentlich 
illegal und falle unter den Da-
tenschutz und die Privatsphäre 
– «was DS machen, ist Daten-
klau.» Dazu komme noch, dass 
sich Chatbots wie etwa ChatGPT 
von OpenAI heute von allen 
möglichen im Internet frei zu-
gänglichen Quellen bediene, oh-
ne sich um Urheberrechte zu 
scheren. Auch hier eine Form 
von Diebstahl – bei der sich the-
oretisch jeder Nutzer zum Kom-
plizen mache. Weltweit, aber 
vor allem auch in der Schweiz, 
gebe es aktuell noch kaum Re-
gulierungen und Gesetze für 
diese Technologien, genau des-
halb hätten auch viele dieser 
führenden Technologieunter-
nehmen hier Standorte eröffnet: 
«Es ist für sie das Paradies und 
unsere Daten sind Freiwild», so 
Kirchschläger. Ein weiterer Ef-
fekt dieses rechtsfreien Raumes 
sei es, dass es aktuell DS gebe, 
mit welchen etwa Kinderporno-
graphie erstellt werden könne.

Ein weiterer negativer Aspekt 
von DS sei ökologischer Natur. 
Zum Betreiben dieser Systeme 
seien gewaltige Rechenzentren 
nötig, deren Server Unmengen 
an Strom zum Rechnen und Was-
ser zum Kühlen benötigten. 
Kirchschläger illustrierte an-
hand eines Beispiels: Um vom 
Chatbot ChatGPT einen 400- 
Wort-Text generieren zu lassen, 
wird ein Glas Trinkwasser  
verbraucht. Und um die Dimen-
sionen des Stromverbrauchs 
aufzuzeigen: Der Technologie-
konzern Microsoft kaufe in den 
USA aktuell Atomkraftwerke 
auf, um seine DS betreiben zu 
können.

Nicht nur 
schwarzmalen, sondern 
Lösungen finden
Trotz all dieser ernüchternden 
Aussichten will Kirchschläger 
DS nicht verteufeln. Bei richti-
ger Regulierung könne man die 
ethischen Problematiken der 
Technologie beseitigen, ohne 
ihre wissenschaftlichen und 
wirtschaftlichen Vorteile einzu-
büssen. Wichtig sei dabei, die 
Ethik jeweils bereits von Anfang 
an in die Forschungs- und Inno-
vationsprozesse einzubeziehen. 
Wenn ein DS entstehe, welches 

Kinderpornographie erschaffen 
könne, sei schon einmal einiges 
falsch gelaufen. Ausserdem 
müsse man die Nutzung der 
Technologie aus ökologischer 
Sicht stark einschränken: «Wie 
wir DS aktuell nutzen, wird un-
seren Planeten zerstören. Wir 
verbrauchen viel zu viel Energie 
und Wasser.»

«KI ist gefährlicher als Atom-
bomben», sagte Elon Musk, der 
reichste Mann der Welt. Nach 
dem Aufkommen dieser Tech-
nologie wurde die Internatio-
nale Atomenergie-Organisation 
(IAEA) von der UNO gegründet. 
Sie sorgt weltweit dafür, dass 
internationale Vorschriften ein-
gehalten werden. Kirchschläger 
empfiehlt nun die Gründung ei-
ner weiteren Behörde, der Inter-
nationalen DS-Agentur (IDA). 
Auch sie soll der UNO angeglie-
dert werden und künftig dafür 
zuständig sein, Zulassungen für 
sämtlichen neuen DS zu verge-
ben und ein weltweites Moni-
toring zu betreiben. Dies sei  
übrigens keineswegs nur ein 
utopisches Gedankenspiel sei-
nerseits: UNO-Generalsekretär 
António Guterres, der verstor-
bene Papst Franziskus sowie der 
amtierende Papst Leo, der Dalai 
Lama, OpenAI-Gründer Sam 
Altman und weitere internatio-
nale Experten unterstützen den 
Vorschlag.

Es braucht ein 
Umdenken 
der aktuellen 
Lebensrealität
Im Hinblick auf die Zukunft 
scheint eines sicher: DS sind ge-
kommen, um zu bleiben. Und 
Kirchschschläger sagt sogar vo-
raus, dass es wegen ihnen schon 
bald signifikant weniger Jobs 
geben wird. «Historisch gese-
hen haben technologische Neu-
erungen zwar immer zu mehr 
Jobs geführt, aber es gibt 30 Al-
leinstellungsmerkmale, die DS 
von anderen technologischen 
Neuerungen unterscheiden», 
erklärt er seine Prophezeiung. 
Wenn alle weniger arbeiten 
müssten, sei das aber auch nicht 
per se schlecht, so Kirchschlä-
ger – nur, wenn wir es nicht 
rechtzeitig wahrhaben wollten. 
Denn: Unser System sei nicht 
darauf ausgelegt, dass gleich-
zeitig riesige Mengen von Men-
schen arbeitslos seien. Sämtli-

che Sozialsysteme würden dann 
scheitern. Seiner Ansicht nach 
müsse es deshalb bereits jetzt 
ein Umdenken geben, man müs-
se sich verabschieden von der 
Vorstellung einer Gesellschaft, 
in der man mit Vollbeschäfti-
gung automatisch auch ein 
menschenwürdiges Leben füh-
ren könne. In einer Welt, in der 
DS den Grossteil unserer Aufga-
ben günstiger und effizienter 
erledigen kann, müsse das Ein-
kommen von der Arbeit entkop-
pelt werden, so Kirchschläger. 
Sein Vorschlag: ein bedingtes 
Grundeinkommen. Dafür müss-
ten alle einen selbständig wähl-
baren, aber gleich langen Dienst 
an der Gesellschaft leisten. Zu-
sätzlich soll neu nicht mehr das 
Einkommen besteuert werden, 
sondern das Vermögen – und 
zum Beispiel auch die Erhebung 
von Daten. Grosse multinatio-
nale Technologiekonzerne wür-
den heutzutage, verglichen zu 
ihren absurd hohen Einnahmen, 
kaum Steuern zahlen. Würde 
man dies ändern, könnte man 
auch ein solches bedingtes 
Grundeinkommen locker be-
zahlen, so Kirchschläger.

Bevor der Referent seinen 
Vortrag und die anschliessende 
Fragerunde beendete, gab er 
dem Publikum noch eine über-
raschend deutliche Handlungs-
empfehlung zum privaten Um-
gang mit DS: «Lassen Sie die 
Finger davon!» Im aktuellen Zu-
stand sei die Technologie im 
Kern dazu da, den Nutzenden 
süchtig zu machen und Geld mit 
ihm zu verdienen. Kirchschläger 

fand also auch zum Abschluss 
noch einmal vergleichsweise 
vernichtend-deutliche Worte 
zum heutigen Stand von DS – 
und doch bleibt eine gewisse 
Ambiguität. Oder, wie es Ste-
phen Hawking sagte: «Das Auf-
kommen superintelligenter KI 
ist entweder das Beste oder das 
Schlimmste, was der Mensch-
heit passieren kann.»

Im Rahmen der ökumenischen 
Er wachsenenbildungsreihe 
2026 laden reformierte Kirche 
Feuerthalen und Laufen am 
Rheinfall sowie die katholische 
Kirche Weinland zu zwei weite-
ren Veranstaltungen ein. Am 
Donnerstag, 12. Februar, refe-
riert der Publizist und Psycho-
loge Markus Theunert um 19.30 
Uhr in der Messmerschüür Lau-
fen zu «Geschlechterrollen im 
Wandel» und am Donnerstag, 
12. März, widmet sich der Kapu-
ziner-Mönch Bruder Niklaus 
Kuster in der katholischen Kir-
che Feuerthalen ebenfalls um 
19.30 Uhr dem Thema «Glaube 
im Wandel».

Im Anschluss an die «schwere Kost» wurde in der katholischen Kirche ein 
Apéro riche offeriert, das sowohl ein Augen- als auch ein Gaumenschmaus 
war. Fotos: lz

www.meinekosmetikerin.ch 
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Spatenstich

Meilenstein für unsere Gemeinde:  
Baustart Wärmeverbund Feuerthalen
Am vergangenen Dienstag war es soweit: Mit dem ersten Spatenstich wurde im Stumpenboden der Startschuss  
für den Feuerthaler Wärmeverbund abgegeben.

(ks) Die Planung für das Gebiet 
der ersten Etappe ist abgeschlos-
sen und die Maschinen stehen 
bereit.  In den nächsten Wochen 
werden die ersten Fernwärmelei-
tungen im Quartier Stumpenbo-
den verlegt. Der genaue Ausbau-
perimeter kann dem abgebildeten 
Plan entnommen werden. Die 
Bauarbeiten dauern voraussicht-
lich von Anfang Februar bis Ende 
Juni 2026. Im Herbst können die 
ersten Haushalte bereits Wärme 
aus dem Verbund beziehen. 

Mit dem Spatenstich beginnt 
eine neue Ära der Wärmeversor-
gung für Feuerthalen. Nachhal-
tig, regional und zukunftssicher. 

«Wir sind begeistert von der 
sehr positiven Resonanz aus der 
Bevölkerung», freut sich Alexa 
Ruff, Projektleiterin bei Etawatt 
AG: «Dass sich bereits in der ers-
ten Phase so viele Anwohner für 
einen Anschluss entschieden ha-
ben, übertrifft unsere Erwartun-
gen und bestätigt uns in diesem 
Projekt für die Energiewende in 
Feuerthalen.»

Während der Bauzeit kann es zu vorübergehenden Verkehrseinschränkun-
gen, Umleitungen sowie zu Lärm- und Staubentwicklungen kommen. Über 
konkrete Einschränkungen in den einzelnen Etappen werden die betroffenen 
Anwohner direkt mit einem Anwohnerschreiben informiert. Die Etawatt AG 
dankt Ihnen bestens für Ihr Verständnis und steht Ihnen für Auskünfte gerne 
zur Verfügung:

Etawatt AG, Mühlenstrasse 21, 8200 Schaffhausen, Tel.: 052 635 12 86

Perimeter 1. Ausbauetappe. Plan und Foto: zvg Etawatt AG

Dienstag, 3. Februar 2026: Erster Spatenstich für die Feuerthaler Fernwärmezentrale:  
v.l.n.r.: Jonathan Gugler (Polier, WALO Bertschinger AG), Daniel Sommer (Bauführer, WALO Bertschinger AG),  
Marjan Markov (HLK-Planer Etawatt AG), Dominik Angolano (Bauleitung, WBI AG), Adrian Gugelmann (Bauleitung, 
WBI AG), Tobias Utess (Projektleiter Fernwärme, Isoplus AG), Alexa Ruff (Projektleiterin Etawatt AG). 

Ihre Gemeinde-Spitex 
für Pflege und 
Betreuung zu Hause
Dachsen • Feuerthalen-Langwiesen • 
Flurlingen • Laufen-Uhwiesen
 
Unser Angebot:
	 Abklärung, Koordination, Beratung
	 Krankenpflege / Psychosoziale Pflege 
	 Wundpflege durch Wundexpertin
	 Palliative Care / Onkologie
	 Krankenmobilien
	 Informations-, Beratungs- und Koordinationsstelle
	 Hauswirtschaft
	 Spitex Plus

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne!

Spitex am Kohlfirst
Bahnhofstrasse 11 • 8447 Dachsen • T 052 647 20 50
info@spitex-am-kohlfirst.ch • www.spitex-am-kohlfirst.ch
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Leserbrief

Jessica Huber – eine sinnvolle Ergänzung  
für unseren Gemeinderat
Unsere Gesellschaft befindet 
sich in einem stetigen Wandel. 
Auch Feuerthalen bleibt davon 
nicht unberührt. Umso wichti-
ger ist es, dass diese Verände-
rungen auch im Gemeinderat 
aufgenommen und angepackt 
werden. Mit der Kandidatur von 
Jessica Huber bietet sich genau 
diese Möglichkeit.

Gute politische Entscheidun-
gen entstehen dort, wo unter-
schiedliche Erfahrungen und 
Sichtweisen zusammenkom-

men. Jessica Huber bringt eine 
Perspektive ein, die im Gemein-
derat bisher kaum vertreten ist: 
jung, lokal verwurzelt, enga-
giert und mit einem klaren Ver-
ständnis für Kommunikation, 
digitale Entwicklungen und ge-
sellschaftliche Veränderungen. 
Sie denkt vernetzt und bringt 
andere Denkweisen ein, wie sie 
für ihre Generation selbstver-
ständlich sind.

Aufgewachsen in Feuerthalen 
und seit Jahren in verschiede-

nen Bereichen engagiert, kennt 
sie das Gemeindeleben bestens. 
Dass sie sich nun auch politisch 
einbringen will, ist für mich ein 
naheliegender Schritt. Mit neu-
en Impulsen kann Jessica Huber 
die Arbeit des Gemeinderats be-
reichern.

Mir ist wichtig, dass politi-
sche Gremien nicht nur kompe-
tent, sondern auch breit abge-
stützt sind. Unterschiedliche 
Generationen und Hintergründe 
bereichern die Diskussion und 

führen zu tragfähigeren Ent-
scheidungen.

Am 8. März 2026 wählen wir 
unseren Gemeinderat neu. Ich 
gebe Jessica Huber meine Stim-
me – und hoffe, dass sich viele 
Feuerthalerinnen und Feuertha-
ler ebenfalls für sie und damit 
für eine sinnvolle Ergänzung  
im Gemeinderat entscheiden.

Bianca Gähweiler, 
Feuerthalen

Leserbrief

Thomas Frey als Gemeinderat und Gemeindepräsident
Tom hat sich seit vielen Jahren 
mit vollem Engagement und 
Einsatz in verschiedenen Positi-
onen aktiv für unsere Gemeinde 
eingesetzt. Die letzten 12 Jahre 
als umsichtiger und verantwor-
tungsvoller Kommandant der 
Feuerwehr Ausseramt war er für 
die Sicherheit von Feuerthalen 

zuständig. Er hat, dank seiner 
beruflichen und militärischen 
Aus- und Weiterbildung auch 
das nötige Wissen und die Er-
fahrung in Problem- und Risiko-
management. Er weiss auch, wie 
er sein Wissen einsetzen kann, 
ist gewohnt, alles, was kommt 
zu Analysieren, die richtigen 

Entscheidungen zu treffen und 
die Verantwortung dafür zu 
übernehmen. Dank seiner lang-
jährigen praktischen Erfahrung, 
seinem Können und Wissen, der 
perfekte Leader der frischen 
Wind in den Gemeinderat 
bringt. Offen, ehrlich, respekt-
voll, gradlinig, und voll moti-

viert. Ein absoluter Glücksfall 
für Feuerthalen/Langwiesen. 
Ich empfehle allen, Thomas Frey 
als Gemeinderat und Gemeinde-
präsident zu wählen und bedan-
ke mich für ihre Stimme. 

Walter Schwaninger, 
Feuerthalen

SVP Ortspartei Feuerthalen-Langwiesen

in den Gemeinderat

als Gemeindepräsident
in die Schulpflege

als Schulpräsidentin den Gemeinderat in die Schulpflege

Vielen Dank  
für ihre  

Stimme!

Tobias Freitag Thomas Frey, Tom Robin Roth Iljir Asani

Roger Stahel in die RPK
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Leserbrief

Meine Wahl: Iljir Asani als Mitglied der Schulpflege
Ich wähle Iljir Asani, weil er der 
Richtige ist für die Schulpflege 
von Feuerthalen/Langwiesen. 
Iljir der Familienvater, der mit 
seinen Kindern lernt, damit sie 
lernen und weiterkommen, der 
aber auch durch und von seinen 

Kindern lernt, wie wichtig eine 
gute Schule, Schulbildung und 
Lernen ist. Er ist jemand, der auf 
die Leute zugeht, ihnen zuhört 
und die Menschen und ihre An-
liegen ernst nimmt. Iljir, der sich 
auch in seiner Freizeit für Kin-

der engagiert und sich immer 
für einen respektvollen Umgang 
mit allen einsetzt. Die Schule 
braucht Leute wie Iljir um sich 
im Spannungsfeld der verschie-
denen Interessen, Aufgaben und 
Herausforderungen zu behaup-

ten und für alle da zu sein. Er ist 
lösungsorientiert und sucht den 
Konsens für die optimale Lö-
sung. Ich bedanke mich bei al-
len die Iljir Asani auch wählen.

Roger Stahel, Feuerthalen

Leserbrief

Holger Gurtner – unser 
neuer Gemeindepräsident
Am 8. März wählen wir unsere 
Behördenmitglieder für die 
kommende Legislatur.

Holger Gurtner bringt als bis-
heriger Gemeinderat sowie als 
ehemaliges Mitglied der refor-
mierten Kirchenpflege wertvol-
le Erfahrung und ein gutes Ver-
ständnis für unsere Gemeinde 
mit. Er weiss, wo der Schuh 
drückt und welche Themen die 
Bevölkerung bewegen.

Zu seinen Stärken gehören die 
Fähigkeit, Probleme zu erkennen 

und Projekte konsequent umzu-
setzen. Seine unkomplizierte 
und kontaktfreudige Art macht 
ihn zu einem nahbaren und ge-
schätzten Ansprechpartner für 
alle Bevölkerungsgruppen.

Erfahren, vernetzt und lö-
sungsorientiert – darum unter-
stützen wir die Kandidatur von 
Holger Gurtner als neuen Ge-
meindepräsidenten.

Hanni und Hermann 
Oberhänsli, Feuerthalen 

Leserbrief

Florian Schmid wieder in den Gemeinderat
Liebe Gemeindemitglieder, im 
März dieses Jahres wählen wir 
den Gemeinderat für die kom-
mende Legislaturperiode. Allen, 
die sich bisher in den Dienst un-
serer Gemeinde gestellt haben 
oder dies künftig tun möchten, 
gebührt ein herzlicher Dank.

Für dieses Amt sind nicht nur 
Pragmatismus und Lösungsori-

entierung gefragt. Ebenso wich-
tig sind Verlässlichkeit, Sach-
verstand und echte Nähe zur 
Bevölkerung. All diese Eigen-
schaften verkörpert Florian 
Schmid. Zudem ist er in der La-
ge, sich schnell und kompetent 
in neue Aufgabengebiete einzu-
arbeiten – deshalb kann Florian 
auf unsere Stimme zählen.

Als Forensiker und Fachbe-
reichsleiter im Entschärfungs-
dienst ist er es gewohnt, Ver-
antwortung zu übernehmen, 
komplexe und stressige Situati-
onen nüchtern zu analysieren 
und fundierte Entscheidungen 
zu treffen. Gleichzeitig über-
zeugt Florian durch sein enga-
giertes Wirken im Gemeinderat, 

seine aktive Mitgliedschaft in 
der Hilarimusik sowie durch 
sein besonderes Augenmerk auf 
die Schwächsten in unserer Ge-
sellschaft.

Florian Schmid verdient un-
sere Stimme!

Aldo und Franziska Gerber, 
Langwiesen

Nachhilfe und Coaching 
Alle Fächer für Primar-, Sekundar-, Kantonsschüler und 
Auszubildende.  
Erfahrene Lehrer mit langjähriger Praxis.  
GRAMMATICUS, Zürcherstr. 7, 8245 Feuerthalen 
www.grammaticus.ch / Tel. 052 533 45 14 
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Leserbrief

Eine starke Wahl für Feuerthalen – Florian Schmid und 
Felix Zulauf in den Gemeinderat, Holger Gurtner als 
Gemeindepräsident
Florian Schmid ist 41 Jahre alt 
und arbeitet als Entschärfer und 
Sprengstoffforensiker – ein Be-
ruf, der Verantwortungsbe-
wusstsein, Ruhe, Präzision und 
Entscheidungsstärke verlangt. 
Genau diese Eigenschaften 
bringt er auch in die politische 
Arbeit ein. Er kennt die Gemein-
de nicht nur theoretisch, son-
dern aus der Praxis: Florian 
Schmid hat bereits wertvolle Er-
fahrung als Gemeinderat und 
Schulpfleger gesammelt und 

weiss, wie kommunale Abläufe 
funktionieren. Er ist zuverlässig, 
sachlich und stets bereit, Verant-
wortung zu übernehmen. Florian 
Schmid hört zu, nimmt Anliegen 
ernst und setzt sich mit Augen-
mass und Konsequenz für die In-
teressen der Bevölkerung ein.

Ebenso empfehle ich Felix Zu-
lauf zur Wahl in den Gemeinde-
rat. Als Familienvater, Grossva-
ter und langjähriges Mitglied 
der Feuerwehr Ausseramt ist er 
tief in unserer Gemeinde ver-

wurzelt. Er ist lösungsorientiert, 
organisiert und geübt darin, mit 
unterschiedlichsten Menschen 
konstruktiv zusammenzuarbei-
ten. Sein langjähriges Engage-
ment in Feuerwehr und Sport-
verein zeigt seine grosse 
Verbundenheit zu Feuerthalen 
und seinen Einsatz für Sicher-
heit, Zusammenhalt und ein le-
benswertes Umfeld für alle Ge-
nerationen.

Für das Präsidium und den Ge-
meinderat empfehle ich Holger 

Gurtner. Holger hat viel Erfah-
rung und steht für einen sozia-
len, kooperativen Führungsstil 
und setzt auf konstruktive Zu-
sammenarbeit mit Verwaltung 
und Politik.

Mit Florian Schmid und Felix 
Zulauf als Gemeinderäte und 
Holger Gurtner als Präsident ge-
winnt Feuerthalen engagierte, 
bodenständige und kompetente 
Persönlichkeiten.

Tino Zeltner, Feuerthalen

Leserbrief

Sachlich, standhaft, verantwortungsvoll
Ich kenne Tom seit über 25 Jah-
ren und durfte ihn in dieser Zeit 
sowohl in anspruchsvollen feu-
erwehrtechnischen Situationen 
als auch persönlich gut kennen-
lernen. Gerade unter Druck 
zeigte sich sein Charakter be-
sonders deutlich: Er blieb über-
legt, ruhig und lösungsorien-
tiert – Eigenschaften, die in 
jeder verantwortungsvollen 
Funktion von grosser Bedeu-
tung sind.

Auch abseits von Einsätzen 
habe ich Tom als authentischen, 

verlässlichen und aufrichtigen 
Menschen erlebt. Seine direkte 
und ehrliche Art mag nicht im-
mer allen gefallen, doch gerade 
nach kontroversen Diskussio-
nen suchte er stets das persön-
liche Gespräch, um Spannun-
gen zu klären. Das empfand ich 
immer als Ausdruck von Res-
pekt. Mit ihm kann man unter-
schiedlicher Meinung sein und 
auch streiten – am Ende stand 
für ihn stets die Sache im Vor-
dergrund, nicht das Persönli-
che.

In der Zusammenarbeit zeigte 
sich Tom als kompetente Füh-
rungspersönlichkeit. Er hörte 
zu, nahm unterschiedliche 
Sichtweisen ernst und traf Ent-
scheidungen auf Basis eines 
umfassenden Gesamtbildes. 
Gleichzeitig stand er transpa-
rent und konsequent hinter sei-
nen Entscheiden – auch dann, 
wenn diese nicht allen gefielen. 
Sachliche Argumente fanden 
immer Gehör, persönliche Be-
findlichkeiten hingegen hatten 
keinen Vorrang.

Aus meiner Erfahrung über-
nimmt Tom Verantwortung, wägt 
sorgfältig ab und trägt auch un-
bequeme Entscheidungen. Ge-
nau diese Eigenschaften erachte 
ich als zentral für ein öffentliches 
Amt. Auch wenn wir nicht immer 
derselben Meinung sind, gebe ich 
ihm meine Stimme mit Überzeu-
gung. Für mich ist Tom der richti-
ge Kandidat für das Amt des Ge-
meindepräsidenten.

Franco Chiappolini, 
Feuerthalen

Leserbrief

Jessica Huber in den Gemeinderat
Für die bevorstehenden Ge-
meinderatswahlen stellt sich 
Jessica Huber zur Wahl. Sie ist 
eine junge, dynamische und en-
gagierte Persönlichkeit, die sich 
durch hohe Zuverlässigkeit, 
ausgeprägtes Pflichtbewusst-
sein und grosse Einsatzbereit-
schaft auszeichnet. Als tatkräf-
tige Schafferin bringt sie 
zahlreiche konstruktive Ideen 
ein und ist bereit, den dafür not-
wendigen Arbeitsaufwand zu 

leisten. Ihre hohe Motivation so-
wie ihr Wille, Verantwortung zu 
übernehmen und aktiv an der 
Weiterentwicklung der Gemein-
de mitzuwirken, zeichnet sie be-
sonders aus.

Dank ihrem Studium an der 
Universität Zürich und ihrem 
Masterabschluss in Kommuni-
kation verfügt Jessica Huber 
über fundierte Fachkenntnisse 
und bringt viel Erfahrung im re-
daktionellen Bereich mit. Diese 

Kompetenzen ermöglichen ihr 
eine sachliche und transparente 
Informationsvermittlung, was 
für die Arbeit im Gemeinderat 
von grossem Wert ist.

Neben der Neukandidatur 
werde ich auch die Wiederwahl 
sämtlicher bisheriger Mitglieder 
des Gemeinderats unterstützen. 
Diese haben in den vergangenen 
Jahren engagierte und wertvolle 
Arbeit im Interesse der Gemein-
de geleistet. Durch ihre Routine 

sowie ihr breites Wissen und ihre 
langjährige Erfahrung gewähr-
leisten sie Kontinuität und Stabi-
lität in der Gemeinderatsarbeit. 
Gleichzeitig bieten sie neuen 
Mitgliedern eine wichtige Unter-
stützung bei der Einarbeitung 
und tragen so zu einer effizienten 
und sachorientierten Zusam-
menarbeit im Gremium bei.

Monique Rathgeb, 
Feuerthalen
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Leserbrief

Holger Gurtner – Der Präsident für unsere Gemeinde
Ich wähle am 8. März 2026 Hol-
ger Gurtner in den Gemeinde-
rat und als Gemeindepräsiden-
ten.

Holger habe ich vor über 
zehn Jahren als Jugi-Leiter un-
serer Söhne kennengelernt. 
Schon damals fiel mir auf, wie 
selbstverständlich er auf Men-
schen zugeht und wie respekt-
voll und offen er unterschied-

liche Anliegen aufnimmt und 
behandelt.

Von 2018 bis 2022 waren wir 
gemeinsam in der Reformier-
ten Kirchenpflege aktiv. In die-
ser Zeit lernte ich Holger auch 
als engagiertes und kompeten-
tes Behördenmitglied kennen 
und schätzen. Seine struktu-
rierte Vorgehensweise, seine 
überlegte Kommunikation und 

seine umsichtige Art machten 
die Zusammenarbeit stets 
konstruktiv und haben die 
Kirchgemeinde spürbar voran-
gebracht.

Ich spreche mit Holger gerne 
über politische Themen und 
das Weltgeschehen. Sein Den-
ken und Handeln stellen stets 
das Gemeinwohl und die Men-
schen in den Mittelpunkt.

Mit seiner Erfahrung als Ge-
meinderat, seiner Empathie, 
seinem wachen Geist und sei-
nem kritischen Blick ist Holger 
für mich die Idealbesetzung, 
sowohl für den Gemeinderat 
wie auch für das Amt des Ge-
meindepräsidenten.

Rolf Vetter, Feuerthalen
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Leserbrief

Wir wählen Gregor Jost fürs 
Schulpräsidium!
Aus voller Überzeugung wählen 
wir Gregor Jost für das Amt des 
neuen Schulpräsidenten. 

Gregor war viele Jahre mit 
Herzblut Sekundarlehrer in der 
Stadt Schaffhausen. Wir pfleg-
ten eine enge und sehr konst-
ruktive Zusammenarbeit mit 
ihm. Er zeigte stets ein grosses 
didaktisches und pädagogi-
sches Wissen und engagierte 
sich immer mit viel Wohlwollen 
für seine Schülerinnen und 
Schüler sowie seine Kollegin-
nen und Kollegen. 

Seit einigen Jahren ist Gre-
gor redaktioneller Leiter einer 
Lehrmittelplattform, welche 
wir als Lehrpersonen gerne 
nutzen. 

Gregor ist seit langer Zeit in 
Feuerthalen und Langwiesen 

wohnhaft. Er engagiert sich in 
sehr vielen verschiedenen Be-
reichen. Dies macht er sehr ger-
ne und gewissenhaft. Als Vater 
zweier Töchter ist Gregor Jost 
auch mittendrin, was die Schu-
le anbelangt. Ihm liegt das 
Wohl unserer Kinder sehr am 
Herzen. 

Gregor Jost ist in unseren Au-
gen der perfekte Kandidat für 
dieses anspruchsvolle Amt. Wir 
schätzen Gregor sehr als ehrli-
chen, offenen und motivierten 
Freund mit einem grossen Her-
zen und breitem Wissen. Darum 
wählen wir ihn. 

Nathalie und Tobias 
Bussinger, Feuerthalen

Leserbrief

Holger Gurtner – für Feuerthalen ein Glücksfall
Holger Gurtner hat klare Über-
zeugungen, steht mitten im Le-
ben, findet den richtigen Ton im 
Umgang mit ganz unterschied-
lichen Menschen und ist in Feu-
erthalen und Langwiesen aus-
serordentlich gut vernetzt. Im 
Gemeinderat habe ich ihn als 
zuverlässigen Kollegen, prag-

matischen Sozialvorstand und 
breit interessierten Allrounder 
erlebt. Dass er sich als Gemein-
depräsident zur Verfügung 
stellt, ist für Feuerthalen ein 
Glücksfall. Offene Kommunika-
tion und der Dialog mit der Be-
völkerung sind ihm wichtige 
Anliegen. Als Leiter der Schul-

sozialarbeit im Bezirk hat er ei-
nen guten Draht zur jungen Ge-
neration. Als Präsident der 
bezirksweiten Projektgruppe 
«Älter werden im Weinland» 
setzt er sich intensiv für gemein-
same Lösungen im Bereich be-
treutes Wohnen und Pflege ein. 
Mit Holger Gurtner wird Feuer-

thalen über eine starke Stimme 
verfügen, die im ganzen Wein-
land die Interessen der nörd-
lichsten Gemeinde wirksam ver-
treten kann. Ich wähle ihn am 8. 
März mit Überzeugung.

Markus Späth-Walter, 
Feuerthalen

Bauamt

Bauprojekte
Gerber Aldo und Franziska, Rüti 13, 8246 Langwiesen;  
Anbau Wohnzimmer, Abstellraum, Windfang sowie Erstellen 
einer Parkierungsfläche, Assek.-Nr. 679, Kat.-Nr. 2703, Wohn-
zone mit Gewerbeerleichterung 2.0 m3/m2, Rüti 13, 8246 
Langwiesen.

Die Pläne liegen in der Gemeinderatskanzlei Feuerthalen 
während 20 Tagen, vom Datum der Ausschreibung an gerech-
net, zur Einsicht auf. 

Begehren um die Zustellung von baurechtlichen Entscheiden 
sind innert 20 Tagen, vom Datum der Ausschreibung an ge-
rechnet, bei der Baubehörde (Gemeinderat) schriftlich zu stel-
len. Wer das Begehren nicht innert dieser Frist stellt, hat das 
Rekursrecht verwirkt. Die Rekursfrist läuft ab Zustellung des 
Entscheides (§§ 314 - 316 PBG).

8245 Feuerthalen, 6. Februar 2026	 Gemeinderat Feuerthalen
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Wichtige Telefonnummern
Ambulanz...................................... 144
Feuerwehr..................................... 118
Bienen- und ..................  052 741 47 00
Wespennester ...............  079 346 45 43

Polizeinotruf................................ 117
Giftnotruf...................................... 145
SPITEX ........................ 052 647 20 50
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Leserbrief

FAKT zur Vorstellung 
Machbarkeitsstudie 
Turnhalle Spilbrett  
vom 18. Februar 2026
Die Machbarkeitsstudie Turn-
halle Spilbrett ist unvollständig 
und entspricht nicht dem Un-
tersuchungsperimeter, welcher 
vom Gemeinderat zusammen 
mit Schule und Vereinen be-
sprochen wurde (Protokoll 
19.02.2024). Zentrale und strate-
gisch wichtige Grundstücke des 
Schulhausareals Spilbrett (z.B. 
Parzelle 2000) wurden gezielt 
ausgeklammert und sind damit 
nicht Bestandteil der Studie und 
werden somit nicht betrachtet 
und einbezogen. Eine nicht 
nachvollziehbare Veränderung 
des Studienauftrages. Im Weite-
ren werden zu Verkehr, Par-
kierung, wie auch zu anderen 
möglichen übergeordneten Nut-

zungen (z.B. neues Feuerwehr 
Depot) kaum oder gar nicht 
Stellung genommen. Aufgrund 
der fehlenden Abklärungen 
kann die Studie nicht für wei-
terführende Entscheide genutzt 
werden.

Die Machbarkeitsstudie kann 
zur Kenntnis genommen wer-
den, muss aber unbedingt zur 
Überarbeitung zurückgewie-
sen werden, um die erforderli-
che Gesamtübersicht zu erhal-
ten und die Anforderungen im 
vorgegebenen Perimeter unter-
suchen und beurteilen zu kön-
nen.

Martin Zulauf, Feuerthalen
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Leserbrief

Nein zur Zerschlagung  
der SRG
Eine starke Demokratie braucht 
gut informierte Bürgerinnen 
und Bürger – und dafür verläss-
liche, sauber recherchierte In-
formationen. Genau das bietet 
die SRG: ausgewogen, unabhän-
gig und für alle zugänglich. Un-
sere Jugend findet geprüfte 
News auch auf Instagram – statt 
von Algorithmen amerikani-
scher und chinesischer Konzer-
ne getriebener Klickware. Unse-
re Regionen brauchen starke 
Regionaljournale, unsere vierte 
Landessprache bleibt hörbar.

Auch Kultur und Sport sind 
betroffen: Schweizer Serien wie 
«Hoch hinaus» zusammen mit 
dem SAC und frei zugängliche 
Sportübertragungen gäbe es 
ohne SRG deutlich seltener – 
vieles wanderte hinter teure Be-
zahlschranken. Selbst Bundes-
rat Albert Rösti warnt: Das 

Angebot würde ausgedünnt und 
später teuer zurückgekauft. Das 
wird nicht billiger.

Wichtig: Der Bundesrat ist be-
reits entgegengekommen – die 
Haushaltsabgabe sinkt in Etap-
pen auf 300 Franken; KMU bis 
1,2 Mio. Fr. Umsatz werden von 
der Unternehmensabgabe be-
freit. Die Alternative zur demo-
kratisch kontrollierten SRG  
wären polarisierende Inhalte, 
optimiert für Aufmerksamkeit 
statt Qualität. 

Gehen Sie an die Urne und 
stimmen Sie Nein zur SRG-Hal-
bierungs Initiative – für unab-
hängige Informationen, starke 
Regionen und ein Medienange-
bot, das sich die ganze Schweiz 
leisten kann.

Irmela und Wolfgang 
Pfalzgraf, Feuerthalen

Wahlempfehlung

Für die Erneuerungswahlen 

Für die RPK:
Wolfgang Pfalzgraf als Präsident
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Neueröffnungen 

Migros und Denner eröffnen am 5. März  
in Langwiesen ihre Filialen
Wie die Medienstellen der Genossenschaft Migros Ostschweiz und Denner mitteilen, öffnen ihre beiden Filialen in der 
neuen Lawisa-Überbauung in Langwiesen in einem Monat ihre Türen für die Kundschaft.

Kurt Schmid

Noch sind zahlreiche Handwer-
kerinnen und Handwerker dar-
an, dem Innenausbau der neuen 
Migros- und Denner-Filialen 

den letzten Schliff zu geben. 
Doch schon bald soll es soweit 
sein: Die 470 m² grosse Migros-
Verkaufsfläche steht der Kund-
schaft aus Langwiesen und Um-
gebung ab dem 5. März zur 

Verfügung. «Die künftige Kund-
schaft darf sich auf einen Su-
permarkt freuen, in dem das 
vielfältige, frische Sortiment 
übersichtlich angeordnet ist, so 
dass der Einkauf rasch und un-

kompliziert erledigt werden 
kann,» so Silke Seichter, Medi-
ensprecherin von Migros Ost-
schweiz. Die Rekrutierung neu-
er Mitarbeitenden laufe schon 
seit einiger Zeit, so dass das 
Verkaufsteam unter der Filial-
leitung von Anna-Maria Puch-
stein am Eröffnungstag einge-
spielt sei und die Abläufe kenne, 
sagt Verkaufsgruppenleiter 
Jörg Ehrensberger. Insgesamt 
entstanden so zehn neue Ar-
beitsplätze.

Ebenfalls ab dem 5. März ist 
die benachbarte Denner-Filiale 
geöffnet. Dort bietet die Migros-
Tochter auf rund 430 m² Produk-
te für den täglichen Gebrauch, 
Frischprodukte, Gemüse und 
Backwaren an. Der Standort sei 
gemäss dem neuen Ladenkon-
zept gestaltet, mit dem Denner 
schweizweit sein Filialnetz revi-
talisiere, teilt Denner-Medien-
sprecher Thomas Kaderli dem 
Feuerthaler Anzeiger auf Anfra-
ge mit.

Beide Anbieter haben zur Er-
öffnung diverse Eröffnungsra-
batte und Aktionen angekün-
digt.

Für die Kundschaft werden 
insgesamt 55 Parkplätze zur Ver-
fügung stehen – 45 Aussenplät-
ze und zehn Plätze in der Tiefga-
rage. 

Feuerthaler Anzeiger Nr. 3 / 6. Februar 2026	 LOKALES

Anna-Maria Puchstein wird die neue 
Migros-Filiale leiten.

Auch Filialleiterin Vjolca Pepaj-Hyseni (2.v.l.) ist mit ihrem Denner-Team startbereit. Fotos: zvg
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Spilbrett: Die erste Turnhalle  
im Bezirk Andelfingen
1930 zählte Feuerthalen 2012 
Einwohnende, in Langwiesen 
waren es 521. Der Name «Spil-
brett» wird von «Spitalbrett» 
oder «Spitalfeld» abgeleitet. 
Spitäler waren früher oft, wie 
die Klöster, Grundbesitzer. Weil 
das Spital Schaffhausen histo-
risch einmal Besitzer von 
Grundstücken im Umfeld der re-
formierten Kirche Feuerthalen 
war, entstand der Name «Spil-
brett». 

Obwohl das Gelände flach ist, 
ist ein Bezug zu «spielen» falsch.

Einer alten Ansichtskarte mit 
unserem Wappen ist zu entneh-
men: 

«… Das Tatzenkreuz im Feuer-
thaler Gemeindewappen deutet 
ebenfalls auf das Spital zu 
Schaffhausen …».

Peter Loosli, Feuerthalen

LOKALES / GRATULATIONEN	 Feuerthaler Anzeiger Nr. 3 / 6. Februar 2026

Der Feuerthaler Anzeiger gratuliert:

Herr Gottfried Fierz-Walliser wohnt an der Bahnhofstras-
se 95 in Feuerthalen. Herr Fierz wurde am 17.2.1946 geboren und 
darf am 17. Februar 2026 seinen 80. Geburtstag feiern. Lieber 
Herr Fierz, die Redaktion des Feuerthaler Anzeigers wünscht 
Ihnen schon heute einen schönen Geburtstag und gratuliert 
von Herzen. Für die Zukunft wünschen wir Ihnen von allem das 
Beste!

Die Redaktion des Feuerthaler Anzeigers gratuliert allen Jubi-
larinnen und Jubilaren, natürlich auch denjenigen, welche  
keine Veröffentlichung möchten und wünscht ihnen für die  
Zukunft Glück, Gesundheit und Zufriedenheit! www.feuerthaleranzeiger.ch

www.feuerthalen.ch
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Gesamterneuerungswahlen 2026

Erneuerungswahlen der Gemeindebehörden 
vom 8. März 2026

Kandidatenliste
Hinweis: Die Kandidaten werden in alphabetischer Reihenfolge aufgelistet.

Kandidaten als Mitglied des Gemeinderats Feuerthalen (6 Sitze):
D’Ascanio, Tonino	 1969	 Feuerthalen
Geschäftsführer	 bisher	 GLP

Freitag, Tobias	 1986	 Feuerthalen	
Leiter Service und Reparaturen	 neu  	 SVP

Frey, Thomas (Tom)	 1969	 Feuerthalen	
Sachbearbeiter	 neu	 SVP

Gurtner, Holger	 1980	 Langwiesen	
Regionalleiter Schulsozialarbeit	 bisher  	 SP

Huber, Jessica	 1991	 Langwiesen	
Leiterin Marketing/digitale Entwicklung	 neu  	 parteilos

Schmid, Florian	 1985	 Feuerthalen	
Forensiker	 bisher	 parteilos

Wenger, Rahel	 1973	 Feuerthalen	
Floristin	 neu	 parteilos

Zanon, Igor	 1967	 Langwiesen	
Polizist	 bisher	 FDP

Zulauf-Blarer, Edith	 1973	 Feuerthalen	
Architektin FH	 neu	 parteilos

Zulauf, Felix	 1966	 Feuerthalen	
Account Manager	 neu	 parteilos

Kandidaten als Präsidentin bzw. Präsident des Gemeinderats:
Frey, Thomas (Tom)	 1969	 Feuerthalen	
Sachbearbeiter	 neu	 SVP

Gurtner, Holger	 1980	 Langwiesen	
Regionalleiter Schulsozialarbeit	 neu  	 SP

Kandidaten als Mitglied der Schulpflege Feuerthalen (5 Sitze):
Asani, Iljir	 1990	 Feuerthalen	
Projektleiter Gebäudehülle	 neu	 SVP

Jost, Gregor	 1983	 Langwiesen	
Pädagogischer Leiter / Sekundarlehrer	 neu  	 parteilos

Roth, Robin	 2000	 Langwiesen	
Wirtschaftsjurist ZFH	 neu	 SVP

Schlatter-Bührer, Sandra	 1987	 Langwiesen	
Mutter / Projektleiterin	 neu	 parteilos

Suter, Maja	 1972	 Langwiesen	
Primarlehrerin	 bisher	 parteilos

Zünd-Gnädinger, Martha	 1980	 Langwiesen	
Koordinatorin Integration	 bisher	 parteilos 
 
 

Kandidaten als Präsidentin bzw. Präsident der Schulpflege:
Jost, Gregor	 1983	 Langwiesen	
Pädagogischer Leiter / Sekundarlehrer	 neu  	 parteilos

Roth, Robin	 2000	 Langwiesen	
Wirtschaftsjurist ZFH	 neu	 SVP

Kandidaten als Mitglied der Rechnungsprüfungskommission 
Feuerthalen (5 Sitze):
Bosshart, Alessandro	 1993	 Schaffhausen	
Leiter Steueramt	 bisher	 parteilos

Fabian, Arthur	 1967	 Feuerthalen	
Diplom-Ingenieur Maschinenbau	 bisher	 parteilos

Pfalzgraf, Wolfgang	 1967	 Feuerthalen	
Physiker	 bisher	 SP

Rohner, Lukas	 1988	 Feuerthalen	
Administration Qualifikationsverfahren	 bisher	 parteilos

Stahel, Roger	 1969	 Feuerthalen	
Aufseher/Betreuer	 bisher	 SVP

Kandidaten als Präsidentin bzw. Präsident der Rechnungs-
prüfungskommission:
Pfalzgraf, Wolfgang	 1967	 Feuerthalen	
Physiker	 bisher	 SP

Kandidaten als Mitglied der ev.-ref. Kirchenpflege Feuerthalen  
(7 Sitze):
Bürgin, Anita	 1971	 Langwiesen	
Elektromonteurin	 bisher	 parteilos

Egger, Andrea	 1961	 Feuerthalen	
Hebamme/Craniosacraltherapeutin	 neu	 parteilos

Späth-Walter, Margrit	 1953	 Feuerthalen
Pensioniert	 bisher	 SP

Vetter, Rolf	 1974	 Feuerthalen	
Leiter Projektmanagement	 bisher	 SP

Kandidaten als Präsidentin bzw. Präsident der ev.-ref. Kirchenpflege
Späth-Walter, Margrit	 1953	 Feuerthalen
Pensioniert	 bisher	 SP

Publikation der Kandidaten
Alle zusätzlichen Kandidatinnen und Kandidaten, die der Gemein-
dekanzlei Feuerthalen (kanzlei@feuerthalen.ch) schriftlich gemel-
det werden, werden im Feuerthaler Anzeiger wie folgt publiziert:
Meldung bis	 Erscheint im FA vom
Montag, 16. Februar 2026, 12.00 Uhr	 Freitag, 20. Februar 2026
Montag, 2. März 2026, 12.00 Uhr	 Freitag, 6. März 2026

Die Kandidaten werden zudem fortlaufend unter www.feuerthalen.ch im 
Internet aktualisiert.
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Der Feuerthaler Anzeiger ist das offizielle Publikationsorgan für Feuerthalen 
und Langwiesen. Er berichtet zudem über das politische und gesellschaftliche 
Geschehen in der Gemeinde Feuerthalen. 

Zur Verstärkung unseres kleinen Redaktionsteams suchen wir

eine Redaktionskollegin /  
einen Redaktionskollegen 
Wenn Sie ein paar Stunden Zeit haben, sich für die Belange der Gemeinde 
Feuerthalen und ihrer Einwohner interessieren, gerne Anlässe besuchen, um 
anschliessend darüber zu berichten, wenn Sie gerne und stilsicher schreiben 

und dazu noch mit PC und Kame-
ra umgehen können, dann sollten 
wir uns kennenlernen!

Wir erzählen Ihnen gerne, wie Sie 
Ihr Schreibtalent gegen eine angemessene Entschädigung für den Feuertha-
ler Anzeiger einsetzen können. 
Zögern Sie also nicht und melden Sie sich bei uns – wir freuen uns auf Sie!

So erreichen Sie uns:
E-Mail:	 redaktion@feuerthaleranzeiger.ch 
Telefon:	 079 355 66 83 / Kurt Schmid, Redaktionsleiter
Webseite:	 www.feuerthaleranzeiger.ch 

 FEUERTHALER 
ANZEIGER
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Urnengang vom 8. März 2026
A. Eidgenössische Abstimmung
1.	 A. Volksinitiative «Ja zu einer unabhängigen, freien 	
	 Schweizer Währung mit Münzen oder Banknoten 
	 (Bargeld ist Freiheit)»
	 B. Gegenvorschlag: Bundesbeschluss vom 17. Septem-	
	 ber 2025 über die schweizerische Währung und die 	
	 Bargeldversorgung
	 C. Stichfrage: Falls sowohl die Volksinitiative als auch 	
	 der Gegenentwurf von Volk und Ständen angenommen 	
	 werden: Soll die Volksinitiative oder der Gegenentwurf 	
	 in Kraft treten?
2.	 Volksinitiative «200 Franken sind genug! (SRG-Initiative)»
3.	 Volksinitiative «Für eine gerechte Energie- und Klima- 
	 politik: Investieren für Wohlstand, Arbeit und Umwelt 	
	 (Klimafonds-Initiative)»
4.	 Bundesgesetz vom 20. Juni 2025 über die 
	 Individualbesteuerung

B.	 Kommunale Wahlen
1.	 Erneuerungswahlen der sechs Mitglieder des  
	 Gemeinderats Feuerthalen für die Amtsdauer 2026–2030
2.	 Erneuerungswahlen der fünf Mitglieder der Schulpflege 	
	 Feuerthalen für die Amtsdauer 2026–2030
3.	 Erneuerungswahlen der fünf Mitglieder der Rechnungs-	
	 prüfungskommission Feuerthalen für die Amtsdauer 	
	 2026–2030
4.	 Erneuerungswahlen der sieben Mitglieder der  
	 evangelisch-reformieren Kirchenpflege Feuerthalen für 	
	 die Amtsdauer 2026–2030

Achtung: Der Stimmausweis muss in jedem Fall unter- 
zeichnet werden.
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Bauamt

Sanierung Wasserleitungen, 
Strassen Instandstellung / 
Konstanzerstrasse, Abschnitt 
Diessenhoferstrasse bis 
Rheingutstrasse in Feuerthalen
Im Rahmen der laufenden Instandhaltungen der Werklei- 
tungen und Strassen in der Gemeinde Feuerthalen, werden  
in diesem Jahr unter anderem die Wasserleitung und die 
Fahrbahn in der Konstanzerstrasse (Abschnitt Diessenhofer-
strasse bis Rheingutstrasse) erneuert.

Mit den Bauarbeiten wird am Montag, 16. Februar 2026  
begonnen. 

Die Arbeiten dauern voraussichtlich bis Juni 2026.

Verkehrsbehinderungen, kurzzeitige Sperrungen und Umlei-
tungen während den Bauarbeiten sind nicht zu vermeiden. 
Während den Bauarbeiten kann es zu einer Anpassung der 
Fussgängerführung kommen. Bitte beachten sie die örtliche 
Signalisation.

Bauperimeter:

Für weitere Sanierungsarbeiten an Werkleitungen und  
Strassen in der Gemeinde, folgen separate Schreiben an die 
Direktbetroffenen und Inserate im Feuerthalen Anzeiger.

Wir bitten die Anwohner und Verkehrsteilnehmer um  
Verständnis. 
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Achtung! Nicht verpassen!
Informationsveranstaltung
für Jungschützenkurs 2026
Jahrgang 2006–2011

Mittwoch, 11. Februar um 19.00 Uhr
im Schützenhaus im Chüele Tal in Flurlingen
Kurs-Anmeldeschluss: 03. März 2026

Schützen Flurlingen-Uhwiesen
www.schützen-flurlingen-uhwiesen.ch

Flyer / Karten

Mehr als Ihre Druckerei. KO

MPE
TENT

P R E I S W E

R TLEISTU
NGSST

ARK

LEISTU
NGSST

ARK

Tel. 052 550 53 53 
info@landolt-ag.ch, www.landolt-ag.ch

Landolt AG 
Grafischer Betrieb 
Diessenhoferstr. 20, 8245 Feuerthalen

• Farbig gedruckt

• Als Einzelblatt 

• In verschiedenen Grössen 

•  In diversen Falzarten

Wir bieten vielseitige Ausbildungen 
mit moderner Ausrüstung.

Kontakt: info@feuerwehr-ausseramt.ch www.feuerwehr-ausseramt.ch

	DU SUCHST TEAM-SPIRIT 
	DU SUCHST TEAM-SPIRIT 

UND KAMERADSCHAFT?
UND KAMERADSCHAFT?
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Reformierte Kirche Römisch-katholische Kirche
SO	 8. Feb.	 10.00 Uhr 	 Gottesdienst 
			   Pfarrer Thomas Balzk
			   Lukas Stamm, Orgel 
DO	 12. Feb.	 19.30 Uhr	 Erwachsenenbildung 2026  
			   «Welt im Wandel. Und wir mit ihr» 
			   Markus Theunert: Geschlechterrollen im 	
			   Wandel, in der Mesmerschüür Laufen
FR	 13. Feb.	 10.15 Uhr	 Gottesdienst
			   Pfarrer Thomas Balzk
	 	 	 im Zentrum Kohlfirst
		  17.30 Uhr	 Domino
			   im Feuerwehrdepot 2. Stock 
SO	 15. Feb.	 10.00 Uhr 	 Gottesdienst mit Abendmahl 
			   Pfarrer Thomas Balzk 
			   Rolf Zürrer, Orgel
MI	 18. Feb.	 16.00 Uhr	 Kolibri
			   Werkraum Schulhaus Stumpenboden

SO	 8. Feb.	 9.30 Uhr	 Wort- und Kommunion-Gottesdienst 
			   in Feuerthalen.
MI	 11. Feb.	 18.15 Uhr	 Rosenkranz in Feuerthalen, anschliessend
		  19.00 Uhr	 Wort- und Kommunion-Gottesdienst. 
			   ÖKUMENISCHE ERWACHSENENBILDUNG 	
			   2026 «WELT IM WANDEL. UND WIR MIT IHR.» 
DO	 12. Feb.	 19.30 Uhr	 Herzliche Einladung ins  
			   Begegnungszentrum Mesmerschüür in 	
			   Laufen am Rheinfall. 
			   Markus Theunert: «Geschlechterrollen im 	
			   Wandel» Die Geschlechterrollen verändern 	
			   sich. Das schafft Raum für neue Freiheiten 	
			   und sorgt zugleich für viel Verunsicherung. 	
			   Nicht zuletzt das Mannsein ist kompliziert 	
			   geworden – viele, auch junge Männer  
			   machen die Rolle rückwärts und greifen auf 
			   alte Rollenmodelle zurück. Markus Theunert 	
			   hält dagegen und plädiert dafür,  
			   Emanzipation als gemeinsame Aufgabe 	
			   anzupacken.  
			   Im Anschluss Apéro und Begegnung. 
			   (Mehr Informationen unter  
			   www.kath-weinland.ch.)	
SA	 14. Feb.	 18.00 Uhr	 Eucharistiefeier in Uhwiesen. 
SO	 15. Feb.	 9.30 Uhr	 Familiengottesdienst  
			   zur Erstkommunionvorbereitung  
			   in Feuerthalen. 
			   Im Anschluss Apéro.
			   ASCHERMITTWOCH
MI	 18. Feb.	 18.15 Uhr	 Kreuzwegandacht in Feuerthalen, 
			   anschliessend
		  19.00 Uhr	 Eucharistiefeier 
			   mit Ascheausteilung. 
DO	 19. Feb.	 ab 9.30 Uhr	 Ökumenisches Eltern-Kind-Singen,  
			   ein fröhlicher Singmorgen in Gruppen in 	
			   der ref. Kirche Laufen am Rheinfall mit  
			   gemeinsamem Znüni im  
			   Begegnungszentrum Mesmerschüür.

Veranstaltungen Januar 2026
Tag	 Datum	 Zeit	 Anlass	 Ort	 Veranstalter
Mo	 9. Feb.	 17:00	 Sprechstunde Gemeindepräsident	 Gemeindehaus Fürstengut	 Gemeinderat
				   (auf Voranmeldung!) 
Sa	 14. Feb.	 09:00	 Kaffeeplausch mit Gemeinderatskandidatinnen	 Ehem. Nägeli Lädeli	 Rahel Wenger, Edith Zulauf & Jessica Huber
Mo	 16. Feb.	 14:00	 Gemeinsam statt einsam	 Zentrum Kohlfirst	 Bea Brandenberger 
Di	 17. Feb.	 17:00	 Blutspenden	 Kath. Kirchenzentrum, Foyer	 Gemeinnütziger Ortsverein Feuerthalen
Mi	 18. Feb.	 09:00	 Café International	 Singsaal Schulhaus Spilbrett	 Team Café International 
Mi	 18. Feb.	 19:00	 Info-Veranstaltung «Arealplanung Spilbrett»	 Aula Schulhaus Stumpenboden	 Gemeinderat
Mo	 23. Feb.	 17:00	 Sprechstunde Gemeindepräsident	 Gemeindehaus Fürstengut	 Gemeinderat
				   (auf Voranmeldung!) 
Mi	 4. März	 09:00	 Café International	 Singsaal Schulhaus Spilbrett	 Team Café International
Mi	 4. März	 11:30	 Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren	 Zentrum Kohlfirst	 Mittagstischteam 
So	 8. März	 09:00	 Abstimmungs- und Wahlsonntag	 Gemeindehaus Fürstengut	 Gemeinderat
Mo	 9. März	 17:00	 Sprechstunde Gemeindepräsident	 Gemeindehaus Fürstengut	 Gemeinderat
				   (auf Voranmeldung!)

Aktuellster Veranstaltungskalender und Infos unter www.feuerthalen.ch
Änderungen und Ergänzungen an die Gemeinderatskanzlei (E-Mail kanzlei@feuerthalen.ch)

gib deiner 
Freizeit 

DEIN 
Gesicht!

Neu entnehmen Sie alle Informationen zum
Rahmenprogramm des Rümlis direkt dem QR-Code.

Die Trefföffnungszeiten sind unverändert freitags
von 19.00–22.00 Uhr.
An Feiertagen und während den Schulferien bleibt
das Rümli geschlossen.

Ort: SchülerInnentreff, Turnhalle Spilbrett, jash.ch/ruemli
Die Jugendlichen von Feuerthalen und Langwiesen sind herzlich zu
allen Aktivitäten der Jugendarbeit Schaffhausen eingeladen!


